
Blick in das Deckengewölbe der ehemaligen Schlosskapelle 

 

von dem protestantischen Schlosserbauer Gabriel Leonhard von Berckholtz  

 

Eingang zur Schlosskapelle -Aquarell-Ausschnitt vom 20. Sept,1892 

 

 



heutiger Zustand des  Deckengewölbes  der ehemaligen Schlosskapelle 

 

 

Im Gewölbe der neugotischen Kapelle sind jüdische Malereien erkennbar. 

Es wird vermutet, dass der jüdische Schlossbesitzer Theodor Freiherr von Hirsch  1878 die ehemalige protestantische Kapelle in 

einen Jüdischen Gebetsraum (Synagoge) umwandelte.  

Die Mauersteine mit christlichen Symbolen sind nicht mehr vorhanden, was ebenfalls auf die Umwandlung hindeutet. 
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